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Jüngsten Gericht nachge-
schnitten hat, weil dieser g i K u. N6
durchdielangjährigeVer- gjßf äfQQIQEQQ-"jtvfflllfz:
wendung unbrauchbar ge- "w: y i; f"
worden war. Das Werk
KonradLuckelenserweitert "l 77
sichnunnochumeinedritte I: i"hthwfv H"
Platte mit der Erzählung auf
des reichen Prassers und l'_ k.ff" Ä
desarmenLazarus(Fig.38). M"! Ä_jf Ä "f,1
Aberauchfürdiesekennen er: I."AT
wirdasSoldanscheOriginal 711x525f?! .39 i" M" I"
aus demJahre I550. Daß l '35; w: "I"
sichLuckelenganz an das
einmal in der Formhütte l I"

g x
vorhandene Inventar ge- jj 2', .5
halten hat, beweisen die Ü". K x.
beiden auf der letztgenann- 31 r
ten Platte angebrachten um.3
Figuren, von denen wir

schoneir-elwebeirhilipp
Soldan nachweisen konnten.

Vermutlich auf einen der älte- r

sten Soldanschen Model des
Schmelzwerkes in Haina zurück-

greifend erscheint die Kamin- .
platte mit der Historie vom 3

barmherzigen Samariter als das 4
Werk eines unbekannten Form-

Schneiders, dessen Initialen AS i
auf einem kleinen Schildchen (k
oberhalbderFigurdes Samariters f". :
angebrachtsind (Fig.39). In der l
linken oberen Ecke hat der Gießer x:

sein Monogramm LW eingesetzt.
Im Hintergrunde sind zwischen
den Bäumen die beiden Räuber,
die Beute am Rücken tragend. ,
sichtbar und links davon ein

Reiter, welcher auf der Platte

Soldans fehlt.
Von Interesse dürfte sein,

wieSßlda"fürSei" Holzmodel K311i?
honoriert wurde. Im Jahre gegossen(BurgKreuzenslein,Bibliothek)
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